
LaHö-Gottesdienste live: 
sonntags 10 Uhr unter 

www.lahoe.de

Freundesbrief
Karlsbad, im August 2018

Das Buch der »Sprüche Salomos« hat einen großen 
Schwachpunkt, und das ist sein Name! Wer will schon 
»Sprüche« hören? Es klingt wie »Bauernlatein« und »Bin-
senweisheit«. Würde es »Der kürzeste Weg zum Erfolg« 
oder »Wie wird man zu einer Führungspersönlichkeit« 
oder »Erziehungsbuch für Königskinder« heißen – es wäre 
ein Bestseller! Als sicher gilt: Jesus ist ganz offensichtlich 
mit diesem Buch aufgewachsen und hat in diesem Buch 
»gelebt«. Die Schrift selbst bezeugt, dass es vor und  
nach Salomo niemanden gegeben habe, dem solch eine 
Weisheit geschenkt war (1.Kön. 3, 12).

Psalm 119 wird in aller Regel verstanden als ein Lobpreis 
des Gesetzes, der Tora. Tatsächlich geht es darin aber um 
die Mahnungen und Unterweisungen – und das ist nicht 
nur die Tora, sondern das sind auch die sog. »Sprüche«: 
»Wohl denen, die sich an seine Mahnungen halten«; 
»Ich freue mich über den Weg, den deine Mahnungen 
zeigen, wie über großen Reichtum«; »Deine Mahnungen 
sind Wunderwerke; darum hält sie meine Seele.« Schon 
deswegen sollte man dieses Buch unbedingt lesen. »Halte 
dich an die Unterweisung, lass nicht von ihr ab, bewahre 
sie, denn sie ist dein Leben.« Es macht verständig, klug, 
gelassen, souverän, eine gute Führungspersönlichkeit aus; 
es tröstet, es schafft Durchblick und Orientierung, es of-
fenbart uns manche Geheimnisse Gottes; es bewahrt und 
hilft, zur rechten Zeit Grenzen zu ziehen und Distanz zu 
wahren. Es zeigt uns, wer wir tatsächlich sind. Es ist ein 
durch und durch prophetisches Buch!

Liebe Freunde!

Ja – dieses Buch widerspricht auch den 
meisten neuen pädagogischen Konzepten! 
Man muss nicht alles glauben, nur weil  
es gerade »neueste« Erkenntnis ist. Die 
Halbwertzeit, d. h. die Geltungsdauer mo-
derner Lehrbücher und Meinungen ist  
relativ kurz. Die Wahrheit der Bibel  
dagegen bleibt ewig wahr! Die Weisheit 
Gottes, zu der wir berufen sind, bleibt 
unveränderlich gültig.

Es geht dabei um mehr als nur um Moral.  
Es geht um mehr als einfache Handlungsanweisungen.  
Wir werden hineingenommen in eine markante Sprache,  
die gelegentlich bissig ist, manchmal wie kleine (natürlich 
nur sprachliche) Ohrfeigen wirkt, dann wieder mit viel 
Humor uns einen Spiegel vorhält. Das Buch der Sprüche hilft 
uns, dass wir uns ändern »durch Erneuerung unseres Sinnes«  
(Röm. 12, 1). Der Geist, der in uns wohnt, ist derselbe wie 
jener, der Salomo zu einem Meister der Weisheit machte.

Jesus nennt seine Jünger konsequent »Schüler«. Er ist der 
wahre Meister, der Heilige Geist der Pädagoge, der in alle 
Wahrheit leitet, die Bibel das Lehrbuch. Und wenn der Heilige 
Geist auf das Wort Gottes trifft und es in unserem Leben le-
bendig werden lässt, dann heißt es: »Ist mein Wort nicht wie 
ein Feuer, spricht der HERR, und wie ein Hammer, der Felsen 
zerschmeißt?« (Jer. 23, 29)

Herzliche Grüße

Ihr

Norbert Rose, Pastor

»Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlass dich 
nicht auf deinen Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen 
Wegen, so wird er dich recht führen.« (Spr. 3, 5+6)

Norbert Rose



Zu folgenden Konferenzen, Seminaren und Tagungen laden wir besonders ein:

Männerwoche 2018
2.–7. Oktober 2018 (MW2018)
Frei! Wenn (die) gute Botschaft  
ankommt …

Wir sind gespannt auf diese Männer-
woche, die Mut macht zum Glauben 
im Alltag, Orientierung schenkt in 
schwierigen Zeiten und eine geistliche 
Oase ist für Männer. Die Bibelarbeiten 
halten Andreas Schäfer, Norbert Rose 
und Reiner Wörz, außerdem konnten 

wir Prof. Dr. Hans-
Joachim Eckstein 
gewinnen. Wir wol-
len Zeit haben zum 
Gebet, Austausch, 
Mahlfeier und auch 

zum Konzert »Land in Sicht« mit dem 
Pianisten Michael Schlierf.

Prophetische Woche
9.–17. Oktober 2018 (3. PW18)
Die Gemeinde am Ende der Tage  
und im kommenden Reich

Wie dringend benötigen wir das  
besondere prophetische Licht in 
diesen Zeiten mit zunehmender Dun-
kelheit! Das prophetische Licht des 
Wortes Gottes wollen uns in diesen 
Tagen weitergeben: Kurt Schneck, 
Friedhelm Schröder, Holger Stoye, 
Jürg Stucki und das Team des Hauses. 
Herzliche Einladung zur Teilnahme!

Tage der Stille
20. November–2. Dezember 2018 
(20. BR18)
»Du aber steh jetzt still, dass ich dir 
kundtue, was Gott gesagt hat.«  
(1. Sam. 9, 27) – Vom Geheimnis  
des Hörens

Wer vor der oft so vollen Weihnachts-
zeit ein wenig zur Ruhe kommen 
will, ist zu diesen Tagen auf der LaHö 
herzlich willkommen. Die Bibelarbei-
ten halten Joachim Schard, Winfried 
Meißner, Ralf Mühe (Bibellesebund), 
Manfred Müller, Eckart zur Nieden und 
das Team des Hauses. Manfred Müller 
gibt auch einen Einblick in die Arbeit 
der Hilfsaktion Märtyrerkirche. Ein 
adventliches Kreativ-Programm mit 
Marianne Suter ist wieder geplant, 
ebenso ein literarischer Abend mit 
Eckart zur Nieden, ein Konzert mit 
Frieder Gutscher und Uli Schwenger, 
auch das Angebot, den Tag mit einer 
Mahlfeier zu beginnen, gehört dazu. 
Integriert ist ein Tagesseminar mit 
Andreas Schäfer zum Thema: Alles 
versöhnt!? – Biblische Anmerkungen. 
Diese Tage der Stille können zu einer 
besonderen Begegnung mit unserem 
Gott werden.

Israelkonferenz
18.–25. Oktober 2018 (2. IK18)  
Der Prophet Jeremia in Bezug  
auf die heutige Zeit 

Zu diesem Thema 
konnten wir drei 
namhafte Referen-
ten gewinnen: Guido 
Baltes, Dozent für 
Neues Testament 

am Marburger Bibelseminar »mbs« 
und leitendes Mitglied des Christus 
Treff e.V., er hat sich sehr intensiv 
mit Israel und seiner Berufung aus-
einandergesetzt; Johannes Gerloff, 
Theologe und Journalist, lebt seit 
über 20 Jahren in Jerusalem und 
verbindet die persönliche Erfahrung 

Adventstage
4.–13. Dezember 2018 (21. BR18) 
»Die Nacht ist vorgedrungen, der 
Tag ist nicht mehr fern« – Wenn die 
Hoffnung wächst 

Das ist ein ganz besonderes Advents-
geschenk – eine Woche Auszeit vor 
dem Weihnachtsfest in guter geistli-
cher Vorbereitung auf das große Fest. 
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mit dem biblischen Zeugnis zu einer 
tiefen Erkenntnis des Willens Gottes 
– und Joseph Shulam, Israel, er ist 
sephardischer Jude, kam als Teen-
ager zum Glauben an Jesus, studierte 
in den USA und ließ sich in einer 
orthodoxen Jeschiwa zum Rabbiner 
ausbilden. Danach gründete er eine 

der ersten messiani-
schen Gemeinden in 
Jerusalem, Netivy-
ah, zusammen mit 
einem »Bibel-Lehr-
Institut«. 

Seelsorgekurse  
mit Norbert Rose
	 24.–27.9.2018 (6. SK18)
+ Konrad Straub: »Wunder, die nicht 
zu zählen sind« – Hiob, ein Buch unge-
hobener Schätze
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Frauenfreizeiten
	 21.–23.9.2018 (8. FR18)
mit Elke Seip und Lilli Praetorius:  
Gott spricht: »Ich will dich segnen …«

	 2.–7.10.2018 (9. FR18)
mit Elke Seip: Verheißungen aus der 
Schatzkiste Gottes

	 4.–9.12.2018 (10.FR18)
mit Noor van Haaften, Andreas 
Schäfer und Anne Seela: Ruth – eine 
ungewöhnliche Adventsgeschichte

Wir wollen miteinander biblische Texte 
hören und freuen uns auf die Bibelar-
beiten von Winrich Scheffbuch, Norbert 
Rose, Andreas Schäfer, Konrad Straub 
und Reiner Wörz. Mit Lothar von Selt-
mann haben wir zudem einen Referen-
ten im Haus, der uns auch musikalisch-
literarisch ein besonderes Programm 
mitbringen wird. Und: Erleben Sie 
interaktiv die Weihnachtsgeschichte 
auf unserem »Weihnachtsweg«! 

Weihnachtskonferenz
14.–27. Dezember 2018 (22. BR18)  
Wahr. Wunderbar. WEIHNACHTEN! 

Es gibt viele gute Grün-
de, die Weihnachts-
tage auf der LaHö zu 
verbringen, und einer 
davon ist sicherlich der, 
dass Sie schöne Stunden 

in Gemeinschaft mit anderen Christen 
und gute biblische Vorträge zum Thema 
erwarten dürfen. Ulrich Parzany, Winrich 
Scheffbuch, Norbert Rose, Andreas Schä-
fer und Reiner Wörz wollen diese Tage 
für Sie gestalten. Natürlich bilden die 
verschiedenen Weihnachtsgottesdienste 
(u. a. Christvesper und Christmette), das 
gemeinsame Feiern an den Weihnachts-
tagen und ein Weihnachtskonzert mit 
Waldemar Grab Höhepunkte in dieser 
Festzeit.
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Rückblicke

Die LaHö ist ein Veranstaltungsort der Christusbewe-
gung Baden, hier Peter Hahne und Andreas Schäfer

Peter Hahne während seines Vortrags zum Thema 
»Jesus verbindet Menschen«

Christustag

Nach seinem Vortrag signiert Winrich Scheffbuch,  
hier gemeinsam mit seiner Frau Beate, Bücher, im 
Hintergrund unsere Buchhändlerin Dagmar Becker

Sommer-Bibelseminar

Anatoli Uschomirski (links), hier mit Seminarleiter 
Roman Nies, referiert u.a. zum Thema »Die dritte 
Generation: Versöhnung ist erlebbar«

Peter Strauch beschenkt uns mit einem besonderen 
Liednachmittag

Seniorentag

Mit großer Freude genießen wir das abschließende 
Chorkonzert unter Leitung von Peter Chroust

Singfreizeit Mission

Zu Gast ist die Karmelmission mit Bruder Michel aus 
dem Libanon und dem Vorstandsmitglied Stefano Fehr

Zu Gast auch Manfred Müller, Missionsleiter  
der Hilfsaktion Märtyrerkirche e.V.

Weitere Angebote
	 20.–27.9.2018 (WT2018)
Bibel- und Wandertage mit Reiner Wörz, 
Hans-Joachim Schröder und Wanderteam: 
Tags wandern, abends hören

	 21.–23.9.2018 (3. ST18)
Stille Tage mit Horst und Susanne Brecht: 
»Beten heißt nicht, sich selbst reden  
hören, sondern still werden und still sein 
und warten, bis der Betende Gott hört«

	 4.–9.12.2018 (2. IS18)
Familienaufstellungen auf biblischer  
Basis – »Versöhnt mit gestern«  
mit Rüdiger und Hedwig Gunzelmann

	 10.–13.12.2018 (4. ST18)
Glaubens- und Lebenshilfe mit Elke Seip: 
»Liebe, mehr als nur ein Wort«

Seminare mit Daniel Muhl
	 24.–27.9.2018 (8. VS18)
»Heiliger Geist, Geister und Materie«

	 20.–25.11.18 (10. VS18)
»Psalmbeter im Spannungsfeld von 
Vertrauen und Anfechtung«

Seminare mit Reiner Wörz
	 13.–18.11.2018 (9. VS18)
+ Holger Stoye: »Prophetie und Endzeit«

	 26.11.–2.12.2018 (11. VS18)
+ Prof. Dr. Rolf Hille, Dr. Ekkehard Hirsch-
feld, Peter Schmidt: »Sterben, Tod und 
Auferstehung«

Kurse mit Andreas Schäfer
	 11.–18.9.2018 (17. BR18)
»Eine vorbildliche Gemeinde?!« – Stück  
für Stück durch den Philipperbrief

	 20.–27.9.2018 (18. BR18)
»Von Angesicht zu Angesicht – Besondere 
Stationen im Leben des Mose«

	 18.–21. Oktober 2018 (19. BR18)
»Bibel kompakt: Esra und Nehemia«

	 22.–25.10.2018 (7. SK18)
+ Elke Seip: »Auf den Stufen vor  
Deinem Thron – Die Welt durch 
Beten bewegen«

	 10.–13.12.2018 (8. SK18)
»Gott sei Dank – endlich heil! 
Alte Wunden überwinden«
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AktuellesAktuelles

Zu guter Letzt

Für Kurzentschossene::
•TeensBibelTage (13–19 Jahre)  
	 vom 5.–9. September 2018
•Vater-Tochter-Freizeit  
	 vom 5.–9. September 2018  
	 mit Mathias Grasl und Norbert Rose 
	 mit Team, die eine besondere Zeit  
	 für Väter und Töchter (8–14 Jahre) 
	 vorbereiten
•Jungscharfreizeit  
	 (8–12 Jahre) vom 30.10.–4.11.2018

Konferenzkalender 2019/ 
Finanzen

Wir freuen uns, Ihnen 
den neuen Konferenz-
kalender zusenden zu 
können, wir hoffen sehr, 
dass Ihnen die Angebote 
zusagen und erwarten 
Ihre Anmeldung. Gerne 
können Sie bei uns  
weitere Kalender anfor-

dern zur Weitergabe an Freunde, Ihre  
Gemeinde und Hauskreise. Unsere 
Preise bleiben 2019 unverändert.  
Wir sind auch weiterhin auf Ihre Un-
terstützung angewiesen, um die  
nicht kostendeckenden Tagessätze  
auszugleichen. So legen wir diesem 
Brief einen Überweisungsträger  
bei und danken für Ihr Verständnis 
und für Ihre Treue.

Gerne weisen wir auf die Neuigkeiten 
im Kalender 2019 hin:
1. In den Faschingsferien bieten wir 	
zum ersten Mal eine Vater-Kind- 
Freizeit an, an der sowohl die Töchter  
als auch die Söhne in Begleitung  
ihrer Väter teilnehmen können:  
vom 1.–5. März.

2. Wir laden herzlich ein zu einem 
Israel-kompakt-Wochenende, das 
jeweils von einem Israelreferenten 
gestaltet und geprägt werden soll.  
Im Jahr 2019 ist Jakob Damkani 
(https://trumpetofsalvation.org/de/) 
eingeladen für den 22.–24. Februar.

3. Eine weitere Frauenfreizeit mit 
Schwerpunkt auf heilsgeschichtli-
cher Bibelauslegung wollen wir anbie-
ten mit Susanne Buch als Referentin 
vom 10.–12. Mai zum Thema »Ein 
Blick in Gottes Herz: Texte aus dem 
Epheserbrief«.

4. Da die LaHö im kommenden Jahr  
60 Jahre alt wird, laden wir ein zu 
einem Tagesseminar-Spezial am 
Sonntag, den 13. Januar mit Gottes-
dienst (Predigt Prof. Dr. Hans-Joachim 
Eckstein), Berichten von Zeitzeugen 
(u. a. Eckhard Maier) und Vortrag von 
Andreas Schäfer zum Thema »60 Jahre 
LaHö – Wie es war, wie es ist und was 
bleibt! – Standortbestimmung«.

Der neue Seminarraum 4  
wird u. a. für die Kinderpro-
gramme intensiv genutzt

Die erweiterten Möglichkeiten im Speisesaal 3 werden gerne  
in Anspruch genommen

Die Außenanlagen werden fertiggestellt

LaHö-Israelreise  
mit Reiner Wörz  
und Holger Stoye  
vom 24.10.–3.11.2019

In einer Zeit zunehmender Israelkritik, 
manchmal sogar des Hasses, wollen wir 
ganz bewusst mit unserem Kommen 
Solidarität mit dem auserwählten Volk 
zeigen. Das Anliegen dieser Reise ist es, 
eine Balance zwischen Programm und 
Entspannung, Gemeinschaft und freien 
Zeiten zu finden.  
Wir lassen das Land und die Menschen 
auf uns wirken und nehmen uns  
Zeit zum Verarbeiten – ein Programm 
für Erstreisende und erfahrene Israel-
reisende.
Ein inhaltlicher Schwerpunkt soll auf 
der Erfüllung der jahrtausendealten 
Prophetie durch die Rückkehr aus der  
2000-jährigen Diaspora liegen (Hes. 36).  
Wir sehen, wie Gott heute Geschichte 
schreibt und das schon vor langer Zeit 
Angekündigte bis ins Detail erfüllt. Wir 
wollen historische Orte der moder-
nen »Landnahme« wie das Hula-Tal, 
den Golan oder auch die Altstadt von 
Jerusalem besuchen und von der Bibel 
und der Geschichte her verstehen. Wir 
wollen auf den Golan, das biblische 
Kernland, Galiläa und Samaria, bibli-
sche Stätten besuchen und Kontakt zu 
messianischen Gemeinden haben.
Geplant sind Hotels am See Geneza-
reth, am Toten Meer in der Wüstenoase 
Ein-Gedi und in Jerusalem.
Bei Interesse: Reiner Wörz, Langen-
steinbacher Höhe, Titusweg 5,  
76307 Karlsbad; Tel. 07202 702-553 
bzw. -640; E-Mail: woerz.r@lahoe.de


